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Das ÖPNV-Konzept enthält Maßnahmen mit unterschiedlichen 
Umsetzungs-Zeitpunkten

Ziel-Umsetzung in 
nächster Legislatur 
bis 2026

Ziel-Umsetzung  
nach 2026, 
Anstoßen innerhalb 
der nächsten 
Legislatur

Á Nur geringe Infrastrukturausbauen 
erforderlich

Á Wir setzen uns auf Senatsebene 
dafür ein, dass eine Maßnahmen-
Umsetzung innerhalb der nächsten 
5 Jahre erfolgt

Á Größere Infrastrukturausbauen 
und/oder Neubeschaffung von 
Schienenfahrzeugen erforderlich

Á Wir setzen uns dafür ein, dass die 
Maßnahmen-Umsetzung innerhalb 
der nächsten 5 Jahre angestoßen 
wird (Planung, Finanzierung, 
Beschluss im Senat)

Beispiele:

Á Zusätzliche oder geänderte Buslinien

Á Mehr und längere Züge im Regionalverkehr

Á Taktverdichtungen u. Ausweitung von Betriebs-
zeiten bei S-Bahn, U-Bahn, Tram und Bus

Á Zusätzliche Haltestellen bei Bus- oder Tramlinien

Á Ergänzende On-Demand-Angebote

Á Weiterer Ausbau Barrierefreiheit 

Beispiele:

Á Lückenschlüsse bei Tram, U-, S-Bahn

Á Neubau von Regionalbahnhöfen

Á Zusätzliche Bahnhöfe bei S- und U-Bahn

Á Taktverdichtungen, die einen Streckenausbau 
erfordern
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Zusammenfassung der ÖPNV-Maßnahmen (1/4)
ÖPNV-Ausbau zur Reduzierung des Durchgangsverkehrs

Reduzierung Durchgangsverkehr in Pankow durch besseren ÖPNV Ɖinnerhalb von Berlin sowie von und nach Brandenburg

1. Massiver Ausbau des Schienen-Verkehrs

ÁDurchbindung aller Schienenverkehre aus Brandenburg bis ins Herz von Berlin statt (z.T. mehrfachen) Umsteigens

ÁDeutliche Taktverdichtung im Regionalverkehr: 20 Minuten -Takt als Standard, 10-Min.-Takt auf der Achse nach Bernau

ÁNetz-Lückenschlüsse bei S-Bahn (Ost-Tangente) und U-Bahn (Osloer Str. ƉPankow) 

ÁAusbau Karower Kreuz/Buch und Pankow zu regionalen ÖPNV-Knoten Ɖdadurch erhebliche Verkürzung der ÖPNV-
Fahrzeiten

ÁSchaffung von Ost-West-Straßenbahn-Verbindungen im Pankower Norden (statt Straßen-Nahverkehrstangente Nord)

ÁTaktverdichtung S-Bahn auf einen 5-Minuten -Takt auf allen Strecken in Berlin und einen 10-Min.-Takt in Brandenburg

ÁLängere Fahrzeuge bei S-Bahn und Regionalzügen, so dass in Verkehrsspitzen ausreichend Kapazität besteht Ɖim 
Berufsverkehr genauso wie im Freizeitverkehr, auch bei gutem Wetter am Wochenende

2. Schaffung attraktiver und verlässlicher Zubringer zu den Bahnhöfen 

ÁAusbau der Zubringer-Busse zu den Bahnhöfen, im gleichen Takt wie die Züge

ÁErgänzende On-Demand-Shuttles vom/zum Bahnhof, dort wo Straßenverhältnisse keinen Busbetrieb zulassen oder 
sehr geringe Nachfrage keinen Busverkehr rechtfertigt (Tariflich in den ÖPNV integriert)

ÁAttraktive, sichere und ausreichend dimensionierte Fahrrad-Stationen an allen Bahnhöfen nach holländischem Vorbild

Planungsstart 
asap, 
Umsetzung 
schrittweise, 
nach Ausbau 
der Strecken-
Infrastruktur 
und Fahrzeug-
flotte 

Ziel-Umsetzung 
2022-2026, 
gemeinsam mit 
Brandenburg
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Zusammenfassung der ÖPNV-Maßnahmen (2/4)
ÖPNV-Verbesserung für alle Pankower*innen

Der ÖPNV in Pankow soll immer eine attraktive Alternative zum Auto anbieten Ɖfür die Wege innerhalb von 
Pankow genauso wie in andere Bezirke Ɖob tagsüber oder nachts Ɖob auf der Fahrt zur Arbeit oder im Freizeitverkehr

3. Dichtere Takte Ɖmehr Flexibilität und kürzere Wartzeiten

Á( «Z |³Ä«z ſ,JÄ°º´ºJTº-AJ¦ºżƉmindestens alle 10 Minuten Ɖauf allen Bus-, Straßenbahn-, U-Bahn- und S-Bahn-Linien

ÁTaktverdichtung S-Bahn auf einen 5-Minuten -Takt auf allen Strecken in Berlin (analog U-Bahn)

Á.« T N|º MX´ XTXӃºX« +XM XºX« EX³T N|ºÄ«zX« MX  #Ä´ Ä«T A³Jª JÄZ JӃӃX ǒ 5 «ÄºX« ­TX³ |○ÄZ zX³ Ǝſ,JÄ°º´ºJTº-AJ¦º ;ӃÄ´żƏ

ÁRegionalverkehr: 20 Minuten-Takt als Standard, 10-Min.-Takt auf Achse nach Bernau (mit Zwischenhalten in Pankow 
und Buch), so dass der Regionalverkehr auch für Fahrten innerhalb Berlins eine schnelle und verlässliche Option bietet

4. Schließung von Netz-Lücken Ɖschnellere Verbindungen, weniger Umwege und Umstiege

ÁBau der S-Bahn Ost-Tangente und Integration in das bestehende S-Bahn-Netz, um auf vielen wichtigen Relationen 
schnelle und Umsteigefreie Verbindungen und genug Kapazität anbieten zu können (dadurch reduzierte TVO möglich)

ÁLückenschluss zw. S+U Pankow in die City West: Gleichberechtigte Prüfung von U9-Verlängerung und Tram-Neubau 

ÁU2 S+U-Pankow ƉNiederschönhausen (inkl. Schaffung eines ÖPNV-Hubs mit zahlreichen Bus-Anschlüssen in 
Niederschönhausen zur optimalen Anbindung des Pankower Norden) 

ÁGezielte Tramnetz-Erweiterung mit Fokus der Anbindung von Stadtentwicklungsgebieten und Netz -Lückenschlüssen

ÁZusätzliche Buslinien innerhalb von Pankow und in die Nachbarbezirke, so dass man die Nachbar-Stadtteile und -Kieze 
grundsätzlich auf direktem Weg (statt bisher z.T. nur mit großen Umwegen) erreichen kann

ÁRealisierung einer "Grünen Welle für Bus und Tram" auf allen Hauptrouten, z.B. durch sensorgesteuerte Signalan-
forderung, Vorfahrt in Tempo -30-Zonen oder Einfädelung der ÖPNV-Fahrzeuge an Ampeln als Pulkführer

5. Bessere Erschließung Ɖkürzere Wege

ÁZusätzliche Bahnhöfe und Zugänge bei der S- und U-Bahn, zusätzliche Haltestellen auf Straßenbahn- und Buslinien

ÁZusätzliche Buslinien zur Anbindung der Wohngebiete, zu und von denen bisher längere Fußwege erforderlich waren

ÁAngebot von On-Demand-Shuttles zum ÖPNV-Tarif vom/zum nächsten ÖPNV-Knotenpunkt, wenn sich Wohngebiete 
nicht sinnvoll mit Buslinien anbinden lassen oder zu Zeiten, in denen On-Demand-Betrieb wirtschaftlicher ist als ein Bus

Planungsstart 
asap, 
Umsetzung 
schrittweise, 
nach Ausbau 
der Strecken-
infrastruktur 
und Fahrzeug-
flotte 

Ziel-
Umsetzung 
2022-2026,
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Zusammenfassung der ÖPNV-Maßnahmen (3/4)
ÖPNV-Verbesserung für alle Pankower*innen

Der ÖPNV in Pankow soll immer eine attraktive Alternative zum Auto anbieten Ɖfür die Wege innerhalb von Pankow genauso 
wie in andere Bezirke Ɖob tagsüber oder nachts Ɖob auf der Fahrt zur Arbeit oder im Freizeitverkehr

6. Attraktives Angebot rund um die Uhr Ɖschnellerer, direkter und verlässlicher im Nachtverkehr

ÁAnpassung der Betriebszeit der U-Bahn an die Betriebszeit der S-Bahn: Betrieb So ƉDo nachts bis 1:30 Uhr

ÁSchaffung von Nachtbus-Ersatzlinien entlang der S-Bahn-Achsen analog U-Bahn Nachersatzlinien in der Betriebspause

ÁEvaluation 24/7 -Betrieb an allen Wochentagen auf der Ring-S-Bahn und Stadtbahn

ÁTaktverdichtung auf wichtigen Metro - und U-Bahn-Nachtersatzlinien auf alle 15 Minuten

ÁAufwertung zusätzlicher Bus- und Straßenbahnlinien zum Metro-Linien mit 24/7 -Angebot

ÁSchaffung zusätzlicher Nachtbus-Linien, sowohl zur besseren Erschließung als auch für kürzere Verbindungen

ÁAngebot von On-Demand-Shuttles zum ÖPNV-Tarif vom/zum nächsten ÖPNV-Knotenpunkt, wenn sich Wohngebiete 
nicht sinnvoll mit Nachtbuslinien anbinden lassen

ÁSicherstellung verlässliche Anschluss-Einhaltung im Nachtverkehr, technisch unterstützt (z.B. durch Anschluss-Apps)

7. Gutes ÖPNV-Angebot in Stadtentwicklungsgebieten Ɖvon Anfang an

ÁSicherstellung attraktives ÖPNV-Angebot in allen Neubaugebieten: Gute Verknüpfung mit den umliegenden Stadtteilen, 
bei größeren Neubaugebieten direkte Anbindung durch schnelle und leistungsfähige Schienen-Angebote

ÁFrühzeitige gemeinsame Stadt- und Verkehrsplanung: Größere Neubau-Vorhaben nur dort, wo sich eine attraktive 
ÖPNV-Anbindung sicherstellen lässt 

ÁDeutliche Reduzierung der Planungs- und Umsetzungszeiten von Infrastruktur -Neubau; Inbetriebnahme der ÖPNV-
Anbindung spätestens, wenn die ersten Nutzer*innen einziehen

Ziel-
Umsetzung 
2022-2026,

Planungs-
start asap, 
Umsetzung 
schrittweise
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Zusammenfassung der ÖPNV-Maßnahmen (4/4)
ÖPNV-Verbesserung für alle Pankower*innen

Der ÖPNV in Pankow soll immer eine attraktive Alternative zum Auto anbieten Ɖfür die Wege innerhalb von Pankow genauso 
wie in andere Bezirke Ɖob tagsüber oder nachts Ɖob auf der Fahrt zur Arbeit oder im Freizeitverkehr

8. Angenehmes Ambiente, hohe Verlässlichkeit und mehr Kundenorientierung Ɖdamit sich die ÖPNV-Nutzung sicher anfühlt 
und stressfrei ist

ÁErhöhung der Aufenthaltsqualität und (subjektiven) Sicherheit im gesamten ÖPNV-System 

ÁDeutliche Reduktion von Verspätungen und Ausfällen

Á(«zX ſ* |³Ä«zż TX³ 6ÄºÊX³Ɣ ««X« TÄ³N| ;³­MӃXª-Situationen, z.B. unmittelbare und klar verständliche 
Kundeninformation mit Verweis auf Alternativ -Verbindungen im Falle von Betriebsstörungen

Á,­N|ÇX³º zX (³´JºÊJ«zXM­ºX  ª *JӃӃ Æ­« ?º³XN¦X«´°X³³Ä«zX« Ƅ #JÄJ³MX ºX« Ǝſ;³Xª Äªż-Ersatzverkehre)

ÁFreundlichkeit und Wertschätzung, um alle Nutzer*innen als zufriedene und überzeugte ÖPNV-Nutzer*innen dauerhaft 
im System zu halten  

9. Attraktive Bepreisung des ÖPNV-Angebots ƉÖPNV muss immer günstiger sein als die Nutzung des Autos

ÁSchaffung neuer Tarifmodelle, die neuen Arbeitszeitmodellen Rechnung tragen (z.B. höherer Home-Office -Anteil)

ÁTarifsenkung speziell für Gelegenheitskund*innen und Kleingruppen auf kürzeren Strecken (ÖPNV derzeit wesentlich 
teurer als wahrgenommene Kosten der Pkw-Nutzung)

Ziel-
Umsetzung 
2022-2026,



Seite 8Öffis -Vor_UnserPlanFürPankow_Beschlussversion_Stand7.8.2021

Quelle: https://www.stadtentwicklung.berlin.de/wohnen/wohnungsbau/download/neue_stadtquartiere_fuer_berlin.pdf

Das ÖPNV-Zielkonzept berücksichtigt bestehende Verkehrsströme 
ebenso wie die zukünftigen großen Stadtentwicklungsgebiete...
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Ź Ä«T ¦­«¦³Xº ´ X³º T X 1X³«Ê XӃX Z ³ TX« ₄;6E JÄ´ TXª
Landes- und dem Bundeswahlprogramm für den Bezirk Pankow

Kernziele für den ÖPNV-Ausbau gemäß unseres Landeswahlprogramms 2021

ÁÖPNV soll attraktiv und verlässlich sein, damit die Berliner ihr Auto stehen lassen

ÁWir wollen ein ÖPNV -Netz ohne Lücken

ÁWir wollen neue Umsteigepunkte zwischen Tram, U-, S-, Regional-Bahn schaffen

ÁDen U-Bahn-Ausbau sehen wir nicht als Konkurrenz zur Tram, sondern der Ausbau 
von Tram, U-Bahn, S-Bahn und Regional-Verkehr muss zusammen gedacht werden

ÁWir wollen ein dichtes ÖPNV-Angebot mit kurzen Wartezeiten

-Mindestens alle 5 Minuten ein Angebot im dicht besiedelten Bereich 

-Mindestens alle 10 Minuten in weniger dicht besiedelten Gebiet 

Kernziel für den ÖPNV-Ausbau gemäß unseres Bundeswahlprogramms 2021

ÁVerdoppelung der Fahrgastzahlen im ÖPNV bis 2030
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Unser Konzept schließt die meisten der identifizierten ÖPNV-Defizite, 
T X Ç ³  ª 1E ;J«¦­Ç zXªX «´Jª ÊÄ´JªªX« zXº³JzX« |JMX«Ź

Link zum Board mit den Ergebnissen der Workshops:

https://miro.com/app/board/o9J_lZYcFDc=/

Wir haben mit den Mitgliedern der AGs Verkehr, Neue 
Stadtquartiere und weiteren Interessierten (insgesamt ca. 
30 KV-Mitglieder) im Rahmen von 3 Online-Workshops alle 
bekannten Probleme in Pankow zusammen getragen:

Á Defizite und Lücken im ÖPNV -Angebot

-Zu volle Busse und Bahnen

-Zu geringe Takte 

-Regelmäßige Verspätungen

-Unpassende Anschlüsse

-Zu lange Fußwege bis zur Haltestelle

-Fehlendes Angebot zu bestimmten Zeiten

-Fehlende Verbindungen zw. Ortsteilen

-Verbindungen, die mit dem ÖPNV große Umwege 
erfordern bzw. im Vergleich zum Pkw mit dem ÖPNV 
sehr langsam sind

Á Regelmäßige Staus

sowie erste Ideen für Verbesserungen gesammelt.
Bei Bedarf schicken wir Euch gerne die Präsentation mit 
den Ergebnissen der LückenƉund Defizit -Analyse 

https://miro.com/app/board/o9J_lZYcFDc=/
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Ź Ä«T MX³ N¦´ N|º zº XMX«´­ MX´ºX|X«TX ?ºÄT X« Ä«T 1­«ÊX°ºX ÊÄª
ÖPNV und der Mobilität in Pankow

Berücksichtigte Studien und Konzepte

ÁMobilität in Städten (SrV) 2018 und 2013 

ÁGrundlagenpapier Mobilitätsberichterstattung Pankow der TUs Berlin und Dresden

Á 1. Pankower Mobilitätsbericht

ÁNahverkehrsplan 2019 Ɖ2023 von SenUVK 

ÁProjekt i2030

ÁStadtentwicklungsplan Mobilität und Verkehr 2030 (StEP MoVe) 
Bei Bedarf schicken wir Euch gerne die 
Präsentation mit der Auswertung 
bestehender Studien und Konzepte zur 
Mobilität und dem ÖPNV in Pankow
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Deutliche Entlastung vom Autoverkehr ist nur durch Ausbau des 
Regionalverkehrs und enge Verknüpfung mit sonstigen ÖPNV möglich

Richtung Oranienburg Richtung Bernau ƉEberswalde

Regionalverkehrs-Achsen und neue Regionalbahnhöfe im Bezirk Pankow

Neuer Regionalbahnhof Buch
(für die Relation Hbf ƉBernau)

Karower Kreuz
(für die Relation 

Oranienburg - Ostkreuz)

Hauptbahnhof

Ostkreuz

Neuer 
Regionalbahnhof 

Pankow

Doppelknoten 
Buch/Karow

ÁDie neuen Regionalverkehrshalte 
verkürzen die ÖPNV-Reisezeiten 
von und nach Brandenburg massiv 

ÁDurch den Ausbau der neuen 
Regionalverkehrsbahnhöfe zu 
regionalen ÖPNV-Knoten 
profitieren auch die 
Nachbarbezirke und das 
Brandenburger Umland  

ÁBuch: Verknüpfung mit drei neuen 
ExpressBus-Linien und 
zusätzlichen Buslinien ins Umland 
(siehe Teil Bus), sowie einer 
verlängerten S75 (siehe Teil S-
Bahn) 

ÁKarower Kreuz: Verknüpfung 
Regionalverkehr Oranienburg Ɖ
Ostkreuz mit S2 

ÁPankow: Verknüpfung mit einer 
verlängerten U-Bahn Linie U9, der 
neuen S15, zahlreichen 
bestehenden und neuen Bus- und 
Tramlinien (siehe Teile S-Bahn, U-
Bahn, Straßenbahn und Bus)



Seite 14Öffis -Vor_UnserPlanFürPankow_Beschlussversion_Stand7.8.2021

Regionalverkehr der Zukunft: Von allen Bahn-Achsen in Brandenburg 
T ³X¦º  « T X #X³Ӄ «X³ $ ºÉ Ä«T T N|ºX AJ¦ºX  ª ſ?°XN¦z ³ºXӃż

Neustrelitz ƉRostock / 
Warnemünde / Stralsund

Prenzlau / Usedom / 
Stralsund / Rügen Stettin

Legende

Regional-Express (RE 3 Achse inkl. RB 61, RB 62, RB/RE 66)

Regional-Bahn (derzeit RB24, RB 60, RB 63)

Regional-Express (RE 5-Achse inkl. RB 12,  RB 54)

Ausbau Regionalverkehr: Durchbindung aller 
Regionalzüge aus Brandenburg bis Berlin City

ÁGleichmäßige Vertaktung auf gemeinsamen 
Abschnitten Ɖso dass der Regionalverkehr durch 
den dichten Takt auch zu einer verlässlichen, 
schnelleren Alternative zur S-Bahn für Fahrten 
JÄ´ TXª ſ?°XN¦z ³ºXӃż Ä«T  ««X³|JӃM #X³Ӄ «´ Ç ³T

ÁAngebotene Kapazität muss so bemessen sein, 
dass für längere Strecken Sitzplätze verfügbar 
sind und jederzeit alle Fahrgäste mitgenommen 
ÇX³TX« ¦ ««X« ƎJÄN| J« ſ?N| «-Wetter -
F­N|X«X«TX«żƏ

ÁEinsatz von Akku-Elektro-Triebwagen für die 
nicht elektrifizierten Linienäste, so dass keine 
Strecken-Elektrifizierung erforderlich ist 

Frankfurt (Oder)

RBs und RE 
ergänzen sich südl. 
Oranienburg zum 
20-Minuten -Takt

REs und RBs 
ergänzen sich 

südl. Bernau zum 
10-Minuten -Takt

Alle 3 Linienäste 
jeweils alle 60 Min. 
Ɖalle Züge durch-
gehend bis Berlin 

Eberswalde ƉBernau: 
REs (ohne Halt) und RBs 

jeweils alle 20 Min.)Alle 3 Linienäste 
jeweils alle 60 Min. 
Ɖalle Züge durch-
gehend bis Berlin 

Schwedt
Rheinsberg

Templin
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Ausbau und Verlängerung der Heidekrautbahn: 
Taktverdichtung und optimale Verknüpfung mit dem Berliner ÖPNV

Ggf. weiter nach Süden 
(z.B. Potsdam via Stammbahn)

Wandlitz / Klosterfelde / Groß 
Schönebeck Schorfheide

Wensickendorf/Liebenwalde/ 
ggf. Oranienburg

Reaktivierte 
Heidekraut-

Stammstrecke

Süd-Verlängerung 
ab S Wilhelmsruh 

mindestens bis Hbf.

Süd-Verlängerung 
ab S Karow bis 

Ostkreuz

Maßnahmen Heidekrautbahn zur Attraktivitätssteigerung im 
LK Barnim und für schnelle Verbindungen innerhalb Berlins:

ÁReaktivierung der Stammstrecke Basdorf - Wilhelmsruh  
(Baubeginn 2021, Eröffnung Dez. 2023 geplant)

ÁVerlängerung beider Äste nach Süden

-Ab S Wilhelmsruh über Gesundbrunnen zum Hbf und 
weiter nach Süden (z.B. auf Potsdamer Stammbahn)

-Ab S Karow über Hohenschönhausen, Lichtenberg bis 
zum ÖPNV-Knoten Ostkreuz

ÁBedienung beider Streckenäste mindestens alle 30 Minuten, 
perspektivisch Taktverdichtung au einen 20-Min.-Takt

ÁEinrichtung einer zusätzl. Station im Bereich des geplanten 
Gewerbegebiets Buchholz Nord (Skizze im Bereich S-Bahn!)

ÁEinsatz von Wasserstoff- oder Akku-Elektro-Triebwagen, so 
dass Tunnel-Abschnitte in 
Berlin befahren werden 
können, und gleichzeitig 
keine neuen Strecken-
Elektrifizierungen 
erforderlich sind

Heidekraut-
Bestandsstrecke 

bis S Karow
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Zusätzliche Einzelmaßnahmen helfen, um die Attraktivität des 
Regionalverkehrs als Alternative zum Auto zu verbessern 

ÁAusbau und Neueinrichtung von Bus-Zubringern zu den Zügen (oder bei 
geringer Bevölkerungsdichte tarifintegrierte On -Demand-Services), die 
im gleichen Takt wie die Regionalzüge verkehren Ɖmit kurzen 
Übergangzeiten zw. Zug und Bus und Anschluss-Garantie 

ÁEinsatz von Zügen mit Elektro-Akkus oder Wasserstoff-Antrieb statt 
Dieseltriebzügen auf nicht elektrifizierten Strecken mit folgenden Zielen

-Positive Klimawirkung, keine Schadstoffemissionen, weniger Lärm

-Bessere Beschleunigung: Ermöglicht entweder zusätzliche Halte oder 
kürzere Fahrzeiten 

ÁFörderung des Fahrrades als Zubringer zum Zug: Ausreichend sichere 
Fahrrad-Abstellplätze an allen Bahnhöfen (Details siehe Folgeseite!) 

ÁErheblich mehr Platz für Fahrräder in allen Regionalzügen, insb. für den 
Freizeitverkehr, ggf. differenziert nach Sommer und Wintersaison

ÁAufnahme regelmäßiger umsteigefreier (I)RE-Direktverbindungen von 
Berlin nach Rügen und Usedom

ÁEröffnung des Südost-Zugangs am Bf. Gesundbrunnen*

ÁVerwendung von 100% erneuerbare Energien für den Bahnstrom

*  Ausgang besteht, ist aber verschlossen (Ursache unklar); Öffnung des Zugangs verbessert signifikant die Erreichbarkeit desBahnhofs Gesundbrunnen aus dem westlichen Prenzlauer Berg (Skizze siehe im Teil S-Bahn) 

Weitere Maßnahmen Regionalverkehr
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Auch durch attraktive Fahrrad-Abstellinfrastruktur an den Bahnhöfen 
fördern wir den Umstieg vom Auto auf den ÖPNV

Ǔ Ç N|º zX *J¦º­³X« Æ­« *J|³³JT´ºJº ­«X«ŹŹÇX³TX«  « J«TX³X« ?º○TºX« MX³X º´ ÄªzX´XºÊº

Praktische 
Verwahrung

Platzsparend 
und 

witterungsfest

Schneller 
Zugang

Abstellen und 
Abholen des 

Fahrrads dauert 
unter 5 Min.

Diebstahl-
schutz

Sichere und 
verlässliche 

Abstell-
möglichkeit

Service-
Dienstleistungen

Luft - und 
Reparatur-

Services und 
andere Services

Bikesharing-
Optionen

Normale und 
elektrische 

Fahrräder, sowie 
(E-)Lastenräder

Attraktives und 
nützliches Design

Ansprechend, 
modern und 

intuitiv 
verständlich

Radstation Münster

Eindhoven Hauptbahnhof

Fahrrad-Parkhaus Utrecht

Lünen (Westfalen)
Ausreichend Kapazität: Freie Plätze zu jeder Tageszeit

Unser Ziel: Das soll an allen S- und Regionalbahnhöfen außerhalb des S-Bahn-Rings zum Standard werden!
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Die S-Bahn-Ost-Tangente wird über 2 Linien ins Netz eingebunden Ɖ
und entfaltet erst damit den Großteil ihrer Wirkung

S75

S75

S15

S15

S75 Warschauer Str. -
Ostkreuz ƉLichtenberg 
ƉWartenberg  wird bis 
Buch verlängert

S15 über Südkurve,
S75 über Nordkurve,
ohne Halt am Karower Kreuz

S15  Hbf ƉGesundbrunnen 
via Pankow ƉBlankenburg  
und S-Bahn-Ost-Tangente 
bis Adlershof verlängert

Legende

Neubaustrecke

Haltestelle
Adlershof: Anschuss an 
S9/S45 nach BER 
S8/S46 n. Grünau - KW

Wuhlheide: Anschuss an 
S3 n. Köpenick- Erkner

Biesdorf Süd: Anschuss  an 
U5 n. Friedrichsfelde / 
Hellersdorf - Hönow

Biesdorfer Kreuz:  Anschuss an 
S5 n. Mahlsdorf-Strausberg 

Spindlersfeld: Anschuss 
an S47 n. Schöneweide

Springfuhl:  Anschuss 
an S7 n. Ahrendfelde 

Blankenburg: Anschuss 
an S8 n. Birkenwerder 

Karow: Anschuss 
an Heidekrautbahn 
und S2 n. Bernau

ÁBetrieb der S-Bahn-Tangente 
mit 2 S-Bahn-Linien: S15+S75

ÁVerkürzung zahlreicher ÖPNV-
Verbindungen im Berliner 
Osten Ɖverbunden mit einer 
massiven Reisezeit-Ersparnis

ÁEinbindung in das bestehende 
Liniennetz über 2 Kurven am 
Karower Kreuz, dadurch

-Schaffung zahlreicher neuer 
Direktverbindungen (jeder 
zusätzliche Umstieg kostet 
dem ÖPNV Fahrgäste!)

-Entlastung der stark 
ausgelasteten Linie S2

Einfädelung nach Adlershof über 
ungenutzte Trasse zum ehemaligen 
Rangierbahnhof Schöneweide (jetzt 
Technologiepark Adlershof )

Hauptbahnhof

Adlershof

Buch

Warschauer 
Str.
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Die Weiterführung der S-Bahn-Ost-Tangente nach Buch und in die City 
Ɖstatt nach Norden auf die S8-Achse Ɖist entscheidend für den Erfolg.  

Karower Kreuz
Vergrößerter 

Ausschnitt

Quelle: SenUVK/CNB, 
Nahverkehrsplan 
2019 - 2023

S8: 4.000 Fahrgäste / Tag

Neue S-Bahn-
Ost-Tangente

Übersicht ÖPNV-Nachfrage 
im S- und U-Bahnnetz (2016)

ÁEine Weiterführung der 
S-Bahn-Tangente Richtung 
Hohen-Neuendorf (S8-
Achse) ist aufgrund der 
sehr geringen Nachfrage 
dort nicht zielführend 

ÁStattdessen besteht 
Umsteige-Möglichkeit zur 
S8 in Blankenburg am 
gleichen Bahnsteig

S2: 
-38.000 Fahrgäste/ 

Tag südl. Karow
-27.000 Fahrgäste/ 

Tag südl. Buch
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S2: Vier neue Haltestellen binden zahlreiche zur bestehende und 
zukünftige Wohnviertel optimal an den ÖPNV an

Pankow Süd 
(Heynstr./
Maximilianstr).

Pankower Tor

Karower Kreuz

Buch Süd / 
Karow Nord

ÁEinzugsbereich der zusätzlichen S-Bahn-
Stationen siehe Folgeseite!

ÁFahrzeitverlängerung durch zusätzliche 
Halte kann durch den Einsatz spurt-
stärkerer S-Bahn-Fahrzeuge reduziert 
werden (Anpassung Stromversorgung)

ÁFür die nachfragestärksten Bahnhöfe 
(Gesundbrunnen, Pankow, Buch und 
Bernau) besteht schnelles 
Alternativangebot im Regionalverkehr
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Erschließung bestehende Einwohner 
im 600m Einzugsbereich (= 10 Min. Fußweg)

Durch die vier neuen S2-Haltestellen werden 31.800 bestehende und 
9.000 zukünftige Bewohner*innen optimal angebunden.

Neu: Besser:ca. 14.700 ca. 17.100

Detail -Auswertungen 
zum Einzugsbereich der neuen Stationen

im Folgenden

zusätzlich Erschließung von ca. 9.000 neuen Einwohnern 
durch Neubau-Vorhaben im 600m-Einzugsbereich *

* Berechnet auf Basis der Annahme: 1,5 Bewohner*innen pro geplanter Wohneinheit (WE)
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Einzugsgebiet S-#J|«|­Z ſ#ÄN| ? TƄ1J³­Ç 6­³Tż

Neu: Besser:ca. 500 0 EW Neu: Besser:ca. 2.500 0 EW

Durch Neubauprojekte 
zusätzlich ca. 1.800 WE
= ca. 2.700 Einwohner * 

* Berechnet auf Basis der Annahme: 1,5 Bewohner*innen pro geplanter Wohneinheit (WE)

300m Einzugsbereich (= 5 Minuten-Fußweg) 600m Einzugsbereich (= 10 Minuten Fußweg)
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Einzugsgebiet S-#J|«|­Z ſ1J³­ÇX³ 1³XÄÊż

Neu: Besser:ca. 400 0 EW Neu: Besser:ca. 1.700 EW ca. 100 EW

Durch Neubauprojekte 
zusätzlich ca. 1.400 WE
= ca. 2.100 Einwohner *

* Berechnet auf Basis der Annahme: 1,5 Bewohner*innen pro geplanter Wohneinheit (WE)

300m Einzugsbereich (= 5 Minuten-Fußweg) 600m Einzugsbereich (= 10 Minuten Fußweg)
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Einzugsgebiet S-#J|«|­Z ſ;J«¦­ÇX³ A­³ż

Neu: Besser:Ca. 3.200 EW 0 EW Neu: Besser:ca. 6.500 EW ca. 5.000 EW

Durch Neubauprojekte 
zusätzlich ca. 1.100 WE
= ca. 1.700 Einwohner *

* Berechnet auf Basis der Annahme: 1,5 Bewohner*innen pro geplanter Wohneinheit (WE)

300m Einzugsbereich (= 5 Minuten-Fußweg) 600m Einzugsbereich (= 10 Minuten Fußweg)
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Einzugsgebiet S-#J|«|­Z ſ;J«¦­Ç ? Tż Ǝ,XÉ«´º³ŸƄ5JÈ ª Ӄ J«´º³ŸƏ

Neu: Besser:ca. 5.700 EW 0 EW Neu: Besser:ca. 4.000 EW ca. 12.000

Durch Neubauprojekte 
zusätzlich ca. 150 WE
= ca. 225 Einwohner *

* Berechnet auf Basis der Annahme: 1,5 Bewohner*innen pro geplanter Wohneinheit (WE)

300m Einzugsbereich (= 5 Minuten-Fußweg) 600m Einzugsbereich (= 10 Minuten Fußweg)
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(³´N|Ӄ X¸Ä«z TX´ zX°ӃJ«ºX« +XÇX³MXzXM XºX´ ſ#ÄN||­ӃÊ 6­³Tż ª º Ǐ
zusätzlichen Bahnhöfen an der S8 und einem Halt der Heidekrautbahn

Mit Besiedlung des Gewerbegebietes 
zugleich Einführung eines 10-Minuten -
Taktes auf der S8 zw. Grünau und 
Schönerlinder Straße (ggf. als S85-Ersatz)

S8 nach 
Birkenwerder

S8 nach Grünau via Bornholmer Str.

Bucher Straße

Schönerlinder Straße

Heidekrautbahn nach Ostkreuz via Hohenschönhausen

Heidekrautbahn nach Barnim

Gewerbepark Pankow Nord

Lage des
Lage des geplanten 
Gewerbegebietes 
ſ#ÄN||­ӃÊ 6­³Tż
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An mindestens 5 S-Bahn-Stationen sind zusätzliche Zugänge sinnvoll, 
um Fußwege zur S-Bahn deutlich zu verkürzen (1/2)

S-Bahnhof Gesundbrunnen: 
Öffnung des verschlossenen Südost-Ausgangs zur Verkürzung der 
*Ä¸ÇXzX JÄ´ TXª ſ₄;6E-2­N|ż  ª ÇX´ºӃ N|X« +ӃX ª¦ XÊ

S-Bahnhof Prenzlauer Allee: 
West-Zugang zur Verkürzung der Fußwege aus dem 
Bereich Dunckerstraße / Helmholz -Kiez **

S-Bahnhof Greifswalder Straße: 
Ost-Zugang zur Verkürzung der Fußwege aus der Großsiedlung 
Michelangelostraße

Bisher einziger 
Ausgang

Zusätzlicher 
Ausgang

Bisher einziger 
Ausgang

Zusätzlicher Ausgang

West-
Ausgang

Nord-Ost-Ausgang

Bestehender 
Ausgang, aber 
verschlossen Ɖ
Ursache unklar* 

* ggf. weil Privatweg (Kaufland) genutzt werden muss? (Vermutung, bisher keine Informationen verfügbar)

** Bau des West-Zugangs liegt schon fast 30 Jahre in der Planfeststellung
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An mindestens 5 S-Bahn-Stationen sind zusätzliche Zugänge sinnvoll, 
um Fußwege zur S-Bahn deutlich zu verkürzen (2/2)

Bisheriger 
Fußweg zum 
Gewerbepark

Fußgänger-Brücke 
über die Autobahn

Zusätzl. 
Nord-
Ausgang

S-Bahnhof Blankenburg: 
Durch einen neuen Nordausgang inklusive neuer Autobahn-
brücke lässt sich der Fußweg von der S-Bahn zum 
Gewerbepark Pankow von ca. 800m auf ca. 300 verkürzen 

Bisher einziger 
Ausgang

S-Bahnhof Pankow: 
Durch einen Südausgang zum geplanten Panke-Trail 
(kombinierter Rad- und Fußweg) lässt sich die 
Mühlenstraße (B96) deutlich schneller erreichen

Zusätzl. Süd-Ausgang

Bisher 
einziger 
Ausgang
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Zusätzliche Einzelmaßnahmen helfen, um die Attraktivität der
S-Bahn als Alternative zum Auto zu verbessern 

* Da Buch weiter wächst und die S2 in der HVZ bereits sehr voll ist, ist zumindest in der HVZ auch kurzfristig eine Taktverdichtung erforderlich, entweder durch Verlängerung der S85 ab Pankow bis 
Buch oder durch die Verlängerung der ab Dez. 2021 geplanten Pendel-S-Bahn Hbf ƉGesundbrunnen bis Buch; zu einem späteren Zeitpunkt Einführung 5-Minuten -Takt auf der S2 bis Buch

** Ausnahme: Schwach ausgelastete S8 zwischen Blankenburg und Hohen Neuendorf/Birkenwerder weiterhin alle 20 Minuten, so lange das Gewerbegebiet Buchholz Nord noch nicht erbaut ist

ÁSchrittweise Taktverdichtung auf 5-Min.-Takt auf allen Strecken in Berlin u.
10-Min.-Takt in Brandenburg Ɖkurzfristig Taktverdichtung nach Buch * / **

ÁVerkürzung der Fahrzeiten durch Einsatz spurtstärkerer Fahrzeuge

ÁEinsatz längerer Zugeinheiten (8- statt 6 -Wagenzüge) in den Verkehrsspitzen

ÁFlexiblere Anpassung der Fahrzeuglänge an den tatsächlichen Bedarf:

- Längere Züge auch an Tagen bzw. zu Tageszeiten, wenn aus besonderen 
Gründen eine Verkehrsspitze vorliegt (z.B. Sperrung/SEV auf parallelen 
Strecken, Nachfragespitzen im Freizeitverkehr bei Schönwetter an 
Wochenenden oder Feiertagen, Großveranstaltungen, etc.) 

- Verkürzung der Fahrzeuglänge zu Zeiten geringerer Nachfrage, 
insbesondere abends und nachts zur Senkung Energieverbrauch, 
Reduzierung Kosten und Vandalismus, Erhöhung subjektiver Sicherheit

ÁZuverlässigkeits-Offensive, u.a. mit Ad-Hoc-Einsatz von Reservezügen bei 
Zugausfällen oder Verspätungen

ÁS-Bahn-Nachtersatz-Busse: Schaffung von Nachtbus-Linien parallel zu S-
Bahn-Linien in Betriebspause Mo-Fr 1:30 Ɖ4:00 Uhr analog zur U-Bahn

ÁFahrrad als Zubringer zur S-Bahn: Ausreichend Fahrrad-Abstellplätze an allen 
Bahnhöfen (Details siehe Teil Regionalverkehr)

Weitere Maßnahmen S-Bahn
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U2-Verlängerung bis Niederschönhausen und neuer Haltepunkt an der 
Wisbyer/Bornholmer Str. zur Verknüpfung mit Ost -West-Tramlinien 

U-Bahn-Tunnel 
besteht bereits bis kurz 
vor Rathaus Pankow

Vorteile U2 -Verlängerung bis Niederschönhausen

ÁAnschluss Niederschönhausen an das U-Bahn-Netz (8.500 Einwohner 
im 300m-Umkreis, 14.500 Einwohner im 600m-Min.-Umkreis)

ÁEtablierung eines ÖPNV-Knotens in Niederschönhausen mit 
zahlreichen Buslinien zur Feinerschließung des Pankower Norden mit 
Anschluss an das U-Bahn-Netz

ÁAlternative sind Doppelumstiege oder zusätzlicher Parallelverkehr zur 
Tram M1 über staugeplagte Straßen

ÁAufgrund Schlosspark keine direktere oberirdische Führung des ÖPNV 
möglich 

ÁDeutliche Verkürzung der ÖPNV-Reisezeiten ab Niederschönhausen: 3 
Minuten mit U2 bis S+U Pankow statt 12 Minuten mit M1

ÁDurch Verlagerungen vom Auto zum ÖPNV: Entlastung der stark 
belasteten Straßen und Kreuzungen (Grabbeallee, Schönholzer Str. und 
Breite Str.) 

Vorteile neuer U -Bahnhof Wisbyer Str. 

ÁZwischenhalt auf überdurchschnittlich langem Abschnitt zw. S+U 
(derzeit 1,2 km ohne Halt in dicht besiedeltem Gebiet Ɖmittlerer 
Haltestellen-Abstand im Berliner U-Netz 790 m) ermöglicht direkte 
Verknüpfung zwischen Ost-West-Tramlinien und Nord-Süd-U-Bahn 

ÁDeutliche Verkürzung der Reisezeiten auf zahlreichen Relationen durch 
direkte Umsteigemöglichkeit

ÁVerkürzung der Fußwege: Anschluss 9.300 Einwohner (300m-Umkreis)

Neuer oberirdischer U-
#J|«|­Z ſF ´MÉX³ ?º³Ÿż

im Bereich der 
Hochbahn-Strecke
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Einzugsgebiet U-Bahn-?ºJº ­« ſ;J«¦­Ç 1 ³N|Xż

300m Einzugsbereich (= 5 Minuten-Fußweg) 600m Einzugsbereich (= 10 Minuten Fußweg)

Neu: Besser:ca. 5.000 EW ca. 400 EW Neu: Besser:ca. 6.500 EW ca. 5.000 EW
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Einzugsgebiet U-Bahn-?ºJº ­« ż6 XTX³´N| «|JÄ´X«ż

Neu: Besser:ca. 3.500 EW 0 EW Neu: Besser:ca. 8.000 EW 0 EW

300m Einzugsbereich (= 5 Minuten-Fußweg) 600m Einzugsbereich (= 10 Minuten Fußweg)
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Einzugsgebiet U-Bahn-?ºJº ­« ſF ´MÉX³ ?º³Ÿż

Neu: Besser:ca. 9.300 EW ca. 1.600 EW Neu: Besser:ca. 5.000 EW ca. 23.500 EW

300m Einzugsbereich (= 5 Minuten-Fußweg) 600m Einzugsbereich (= 10 Minuten Fußweg)
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U9-Verlängerung von Osloer Straße zum ÖPNV-Knoten S+U Pankow.
Alternativ wollen wir eine Tramanbindung zur City West prüfen

ÖPNV Knoten S+U Pankow: 
Verknüpfung U9 mit 

-U2

-Bahn-Regionalverkehr

-S-Bahn inkl. neuer S-
Bahn-Ost-Tangente 

-zahlreichen Straßenbahn-
und Buslinien 

Verbesserungen durch Lückenschluss Ɖ
dazu werden wir die U9-Verlängerung 
sowie eine Tram-Verbindung in die City 
West gleichberechtigt prüfen:

ÁHohe Netzwirkung: Fahrzeit-
Verkürzungen und Einsparungen von 
Umstiegen auf Ost-West-Relationen

ÁVerstärkt durch zusätzlichem Ausbau 
Pankow zum regionalen ÖPNV 
Knoten (mit Regionalbahnhof und S-
Bahn-Osttangente) *

ÁEntlastung auf heute staugeplagten 
Straßen durch Verlagerung vom Auto 

ÁBei U9: Neuer Anschluss von ca. 
19.000 Einwohnern an das U-Bahn-
Netz im 300m-Umkreis, und ca. 
37.000 Einwohner im 600m-Umkreis; 
zusätzlich ca. 13.000 Einwohner mit 
besserem Anschluss (kürzere Wege) Ɖ
genaue Tram-Linienführung offen

ÁEntlastung der Ringbahn, die bereits 
heute zeitweise am Kapazitätslimit ist 

* Dadurch zusätzl. Potenzial ggü. Kosten-Nutzen-Rechnung, die SenUVK in 2020 veröffentlicht hat; außerdem gibt es aktuell pol. Bestrebungen, die Vorgaben für die Kosten-Nutzen-Rechnungen zu 
ändern

Gleichberechtigte Prüfung 
Straßenbahn-Verbindung 
Pankow - City West als Alter -
native zur U9-Verlängerung

Alternative Tramführung 
in die City West (exakter 
Linienweg offen)
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Der U9-Lückenschluss hat eine wichtige Netzverknüpfungs-Funktion: 
Reduziert Fahrzeiten und Umstiege auf zahlreichen Verbindungen

U9 
Lückenschluss *

Regionalverkehr

S-Bahn-
Osttangete

Der Anteil der ÖPNV-Nutzung hängt wesentlich 
vom Reisezeitverhältnis ggü. dem Auto ab:

Tram

Tram
U2

S2
+ S8

S1+S26

S25

* Alternativ: Tramverbindung 
Pankow ƉCity West: 
Genaue Linienführung offen
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Einzugsgebiet U-Bahn-?ºJº ­« ſ;J«¦­Ç >Jº|JÄ´ż

Neu: Besser:ca. 3.500 EW 0 EW Neu: Besser:ca. 10.000 EW ca. 4.800 EW

300m Einzugsbereich (= 5 Minuten-Fußweg) 600m Einzugsbereich (= 10 Minuten Fußweg) 
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Einzugsgebiet U-Bahn-?ºJº ­« ſF­ӃӃJ«¦´º³J¸Xż

Neu: Besser:ca. 4.900 EW 0 EW Neu: Besser:ca. 17.000 EW ca. 400 EW

300m Einzugsbereich (= 5 Minuten-Fußweg) 600m Einzugsbereich (= 10 Minuten Fußweg)


